
dustrie angesehen werden kann. Die Aufgabe bestand darin, diese 
Werke zu schaffen und sie mit modernen technischen Mitteln aus- 
zurüsten.

Drittens hatte man es in der Wiederherstellungsperiode vorwie­
gend mit einer Leichtindustrie zu tun, die entwickelt und auf die 
Beine gebracht wurde. Aber selbst der Entwicklung der Leicht­
industrie waren iii der Folge durch die Schwäche der Schwerindu­
strie enge Schranken gezogen, ganz zu schweigen von den anderen 
Bedürfnissen des Landes, die nur durch eine entwickelte Schwer­
industrie befriedigt werden konnten. Die Aufgabe bestand darin, 
das Hauptgewicht nunmehr auf die Schwerindustrie zu verlegen.

Alle diese neuen Aufgaben sollten durch die Politik der sozia­
listischen Industrialisierung gelöst werden. *

Es war notwendig, eine ganze Reihe von Industriezweigen, die es 
im zaristischen Rußland nicht gab, neu aufzubauen, neue Ma­
schinenbau-, Werkzeugmaschinen-, Automobilbetriebe, chemische 
Fabriken, Hüttenwerke zu errichten, die eigene Produktion von 
Motoren und Maschineneinrichtungen für Kraftwerke in Gang zu 
bringen, die Metall- und Kohlengewinnung zu erhöhen, denn dies 
erforderten die Interessen des Sieges des Sozialismus in der Sowjet­
union.

Es war notwendig, eine neue Verteidigungsindustrie zu schaffen, 
neue Artillerie-, Munitions-, Flugzeug-, Tank-, Maschinengewehr­
fabriken zu errichten, denn dies erforderten die Interessen der 
Verteidigung der Sowjetunion unter den Bedingungen der kapita­
listischen Umkreisung.

Es war notwendig, Traktorenwerke, Werke für moderne land­
wirtschaftliche Maschinen zu errichten und mit ihrer Produktion 
die Landwirtschaft zu versorgen, um den Millionen einzelbäuer- 
bcher Kleinwirtschaften die Möglichkeit zu geben, zur kollektiv­
wirtschaftlichen Großproduktion überzugehen, denn dies erforder­
ten die Interessen des Sieges des Sozialismus im Dorfe.

Dies alles sollte die Industrialisierungspolitik bringen, denn 
darin bestand die sozialistische Industrialisierung des Landes.

Selbstverständlich erforderten so große Neubauten Milliarden­
investitionen. Auf Ausländsanleihen konnte man nicht rechnen, 
denn die kapitalistischen Länder weigerten sich, Anleihen zu ge­
währen. Man mußte mit eigenen Mitteln bauen, ohne Hilfe von 
außen. Unser Land war aber damals noch keineswegs reich.

Darin bestand nun eine der Hauptschwierigkeiten.
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